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Dario Schramm (20), Generalse-
kretär und somit Sprachrohr der
Bundesschülerkonferenz und
Schüler der 13. Klasse der Inte-
grierten Gesamtschule in Paff-
rath, kritisiert, dass Schülerver-
treter bei Entscheidungsprozes-
sen im Bund in den Ländern zu
derCorona-Kriseaußenvorblei-
ben.

Die Hauptforderung der Bun-
desschülerkonferenz istmehr
Mitbestimmung bei politi-
schen Entscheidungen. War-
umistdasgeradejetzt inCoro-
na-Zeitenwichtig?
Wir als Schüler wissen am bes-
ten,wie Schule funktioniert und
wie die Praxis momentan aus-
sieht. Unsere Erfahrungen und
Expertisemüssen dahermehr in
den Entscheidungsprozess ein-
gebunden werden. Wenn alle
Mitglieder der „Schulfamilie“
Entscheidungen tragen, würden
sieaußerdemamEndeaucheine
deutlich bessere Akzeptanz in
der Schullandschaft erfahren –
immerhinhabenalleBeteiligten
zugestimmt.

Was konkret hätte die Schü-
lerschaft gerne mitentschie-
den?

GeradewennesumdieFragevon
Schulöffnungen und Schul-
schließungen geht, ist es wich-
tig, die einzelnen Faktoren zu
berücksichtigen. Faktoren kön-
nen zum Beispiel der tatsächli-
che Ausbau von digitalen Mög-
lichkeiten sein oder die mittler-
weile groß vorhandenen Wis-
senslücken – alles Dinge, die
meiner Meinung nach zu wenig
berücksichtigt werden.

Ist inderCorona-KrisedieBil-
dungsgerechtigkeit auf der
Strecke geblieben?
Absolut, Bildung ist in vielen
Teilen wieder eine große Frage
des Elternhauses geworden, ge-
rade Anfang des Jahres, als die
Schülervölligaufsichalleinege-
stellt waren im „Homeschoo-
ling“. Wer sich zum Beispiel ein
Zimmer mit seinen Geschwis-
tern teilenmuss, hat es deutlich
schwerer, dieselbe Lernatmo-
sphärezufindenwiejemand,der
ein eigenes Zimmer besitzt.

Was sind Ihre größten Be-
fürchtungen für denWinter?
Planlosigkeit. Ich habe vieler-
orts das Gefühl, dass sich Maß-
nahmenundKonzeptevoneiner
in die andereWoche hangeln. Es

fehlt an langfristigen und siche-
renIdeen.DasBildvonSchülern,
die frierend mit Decken im Un-
terricht sitzen,möchte ichwirk-
lich vermeiden.

Ist der derzeitige Präsenzun-
terrichtmitvollenKlassender
richtigeWeg?
Präsenzunterricht muss weiter
durchgeführtwerden, allerdings
nicht um jeden Preis. Wenn die
ZahlenaneinemOrt enormstei-
gen, muss auch geschaut wer-
den, inwieweit der Infektions-
schutzdortnochumgesetztwer-
den kann. Um Klassen zumin-
dest zu entzerren, kann ein hy-
brides Systemnotfalls auch eine
LösungseinmitSchülernvorOrt
und Schülern, die von zuhause

zugeschaltet sind. Allerdings
muss in solchen Fällen auch si-
chergestellt werden, dass wirk-
lich alle Schüler zu Hause die
Möglichkeithaben,gleichwertig
am Unterricht teilzunehmen.
Das ist vielerorts sehr schwierig
umzusetzen.

Wären die Schulen denn für
Homeschooling inzwischen
gut vorbereitet?
Nein. Gerade nach dem ersten
Lockdown steht fest, die Digita-
lisierung ist noch nicht so weit,
dass sie in der Lage wäre, Prä-
senzunterricht zu ersetzen. Da-
her ist es besonders für die Ab-
schlussklassen enorm wichtig,
dasssiesovielwiemöglichFach-
unterricht erhalten.

Was könnte Schulen helfen?
Klare und deutliche und vor al-
lem langfristigeAnsagen.Daran
fehlt es besonders, das behin-
dert die voraussehende Arbeit
der Schulen enorm. Viele Schu-
len bereiten sich auf Szenario X
vor, am Ende wird Szenario Y
vorgegeben, das macht die oh-
nehin schwierige Situation um-
so prekärer.

Die Sporthalle Bergse-
gen in Hoffnungsthal soll einen
Erweiterungsbau erhalten. Ge-
plant isteinzusätzlicherHallen-
bau mit einem DIN-normierten
Einfach-Spielfeld, dieser soll
sich über den vorhandenen Ein-
gangsbereich an die bestehende
Halle anschließen. Die Politiker
im Hauptausschuss haben das
Projekt abgesegnet– die Umset-
zung hängt aber davon ab, dass
das Land Nordrhein-Westfalen
die beantragten Fördermittel
von1,5MillionenEurobewilligt.
Das Geld soll aus einem im Juli
vorgelegten Förderprogramm
zurErneuerungundModernisie-
rung von Sportstätten kommen.

DieanvisiertenBaumaßnahmen
an der Sporthalle Bergsegen sol-
lennachder Berechnungdes be-
auftragten Planungsbüros ins-
gesamt 1 660 000 Euro kosten –
wenn 1,5 Millionen aus dem
Landeshaushalt fließen, bleibt
für die Stadt somit ein Eigenan-
teil von 160 000 Euro. Die vor-
handene Halle am Sportplatz
Bergsegen verfügt nur über ein
nicht-normiertes Einfach-
Spielfeld, damit können dort
nicht alle Sportarten angeboten
werden und in einigen weiteren
Sportarten können keine Wett-
kämpfe stattfinden. Bedarf für
den Erweiterungsbau gibt es
auch wegen gewachsener Nach-
fragenachHallenzeiten,die sich
besonders durch den verlänger-

ten Schulbetrieb und das erwei-
terte Angebot in der Kinderta-
gesbetreuung ergibt. Das zu-
sätzliche Einfach-Spielfeld soll
aber auch dem Vereins- und
Breitensport zugute kommen.

Der zusätzliche Hallenbau
soll eine Deckenstrahlheizung
und ballwurfsichere LED-Be-
leuchtung erhalten, alte und
neue Halle sollen über einen
neuen Heizkessel mit Brenn-
werttechnikgeheiztwerden.Die
vorhandenen Umkleiden und
Sanitäranlagen reichen auch für
die zusätzlicheHalle aus. Sobald
die beantragten Landesmittel
bewilligt sind, kann die Stadt-
verwaltung die Vergabeverfah-
ren für die erforderlichenBauar-
beiten starten.

Die Straßen.NRW-Re-
gionalniederlassung Rhein-
Bergsaniert inderZeitvom9.bis
zum 23. November ein Teilstück
der L 360 (Sonne/Pilgerstraße)
inOverath.Biszum9.November
wird noch amKreisverkehr Son-
ne gebaut, unmittelbar danach
erfolgenArbeitenzurDeckensa-
nierung der L 360 vom Kreisver-
kehr Sonne bis zur ersten Ein-
mündung Kirschbaum inklusive
der Busbuchten. Eine Vollsper-
rung ist nötig, nur Linien- und
Schulbusse dürfen mit geson-
derter Ampelschaltung durch-
fahren. DieUmleitungwird über
Engelskirchen-Loope ausge-
schildert. Die Straße „Alte Rö-
merstraße - Burg - Weißenstein
- Marialindener Straße“ bleibt
weiter für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. (jer)

„Es fehlen klare Ansagen“
Dario Schrammzur Bewältigung der Corona-Krise in Schulen

Sporthalle wird ausgebaut
Land zahlt 1,5Millionen Euro für Erweiterung in
Hoffnungsthal – Eigenanteil der Stadt liegt bei 160 000 Euro

Die L 360 wird
weiter
saniert

Der Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Die 1. Sitzung des Rates der Stadt Bergisch Gladbach in der zehnten Wahl-
periode findet am Dienstag, dem 10.11.2020 um 17:00 Uhr im Theatersaal im
Bürgerhaus Bergischer Löwe, Konrad-Adenauer-Platz, 51465 Bergisch Glad-
bach statt.

Tagesordnung
Ö Öffentlicher Teil
1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Ratsmitglieder, Feststellung

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Be-
schlussfähigkeit

2 Bestellung einer Schriftführerin und eines stellvertretenden Schriftfüh-
rers für den Rat der Stadt Bergisch Gladbach

3 Amtseinführung des Bürgermeisters
4 Einführung und Verpflichtung der Ratsmitglieder
5 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - öffentlicher

Teil
6 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates

am 01.09.2020 - öffentlicher Teil
7 Mitteilungen des Bürgermeisters
8 Wahl der stellvertretenden Bürgermeisterinnen/Bürgermeister
9 Ehrenbeamtenverhältnisse der stellvertretenden Bürgermeisterinnen

und Bürgermeister zum Zweck der Durchführung von Eheschließungen
10 Einwohnerfragestunde
11 Bildung und Besetzung der Ausschüsse
12 Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Jugendhilfe-

ausschusses
13 Verteilung der Ausschussvorsitze, der stellvertretenden Ausschussvor-

sitze und Benennung der Ausschussvorsitzenden und der stellvertreten-
den Ausschussvorsitzenden

14 Änderung des Vorsitzes im Umlegungsausschuss
15 Wahrnehmung von Mitgliedschaftsrechten
16 Bestellung von Ratsmitgliedern in den Integrationsrat
17 Bestellung eines Kämmerers und Stellverteters
18 Beantragung einer Förderung für den Neubau eines Hallenbades am

Mohnweg in Bergisch Gladbach-Refrath
19 Anträge der Fraktionen
19.1 Gemeinsamer Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, der SPD-

Fraktion und der FDP-Fraktion vom 16.06.2020 (eingegangen am
16.06.2020): „Aussetzung der Sondernutzungsgebühren auch für 2021“

19.2 Gemeinsamer Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, der SPD-
Fraktion und der FDP-Fraktion vom 07.10.2020 (eingegangen am
12.10.2020 betreffend „Einrichtung/Ausschreibung/Besetzung Beigeord-
netenstellen, Änderung Hauptsatzung und Nachtragstellenplan“

19.3 Entwurf des 2. Nachtragsstellenplans für das Haushaltsjahr 2020
19.4 Stellenausschreibung eines Beigeordneten als Stadtkämmerer (m/w/d)
19.5 Stellenausschreibung Beigeordnete/Beigeordneter VV III
20 Anfragen der Ratsmitglieder

N Nicht öffentlicher Teil
1 Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung - nicht öffentli-

cher Teil
2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Rates

am 01.09.2020 - nicht öffentlicher Teil
3 Mitteilungen des Bürgermeisters
4 Bericht aus den städtischen Beteiligungen
5 Genehmigung von Dringlichkeitsentscheidungen
5.1 Genehmigung einer Dringlichkeit bzgl. der Abberufung und Bestellung

in der Geschäftsführung der Bädergesellschaft der Stadt Bergisch Glad-
bach mbH

6 Anträge der Fraktionen
7 Anfragen der Ratsmitglieder

Bergisch Gladbach, den 28.10.2020

Lutz Urbach
Bürgermeister

Zu Hause alt werden!
Deutschsprachige Pflegekräfte
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www.seniorenhilfe-graef.de
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Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Hinweisbekanntmachung

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Durchführung der Beihilfeangele-
genheiten vom 22.06.2020 wurde gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes über
kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) im Amtsblatt der Bezirksregie-
rung Köln vom 12.10.2020, Nr. 41, bekannt gemacht.

Die Vereinbarung wird gemäß § 24 Abs. 4 GkG NRW am Tage nach der Bekannt-
machung wirksam.

Gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 des GkG NRWwird hiermit auf diese Bekanntmachung
hingewiesen.

Rösrath, den 29.10.2020

Stadt Rösrath
Der Bürgermeister
In Vertretung

Ulrich Kowalewski
Erster Beigeordneter

Diese Bekanntmachung (ggf. mit Anlagen) wird auch im Internet auf der
Homepage der Stadt Rösrath unter http://www.roesrath.de/bekanntmachun-
gen.aspx veröffentlicht.
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